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Vorbemerkung 

Der vorliegende Bericht enthält Ergebnisse der Erhebung an den 

Pädagogischen Hochschulen und entsprechenden Einrichtungen 

sowie der lehrerbildenden Einrichtungen im Wintersemester 

1966/67 (Stand-: November 1966)0 

Die dargestellten Ergebnisse sind den Anstaltsbogen entnommen, 

die von den Leitern der Pädagogischen Hochschulen und ent¬ 

sprechenden Einrichtungen sowie von den Leitern der lehrer¬ 

bildenden Einrichtungen ausgefüllt wurdeno Ergebnisse aus der 

Individualbefragung der Studierenden werden in einem beson¬ 

deren ausführlichen Bericht veröffentlicht« 

In Tabelle 1 wird über die Pädagogischen Hochschulen und ent¬ 

sprechenden Einrichtungen, die den Lehrernachwuchs für Volks-, 

Heal- (Mittel-) und Sonderschulen und für berufsbildende 

Schulen (ohne Handelslehrer) auf Hochschulebene ausbilden, 

berichtet« 

Die Einbeziehung der an den Universitäten Hamburg, Erlangen- 

Nürnberg, München und Würzburg vollimmatrikulierten Studieren¬ 

den des Volks-, Real- (Mittel-) und Sonderschullehramts und 

der berufsbildenden Lehrämter in die vorliegende Statistik 

führt zu einer Doppelzählung von insgesamt 8 815» darunter 

5 080 weiblichen Studierenden, weil diese zugleich auch bei 

den vorgenannten Universitäten im Rahmen der Hochschulsta¬ 

tistik erfaßt und nachgewiesen werden« Bei einem Vergleich 

oder bei einer Zusammenfassung der beiden Statistiken ist dies 

zu beachten« 
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Pie folgende Übersicht zeigt die Entwicklung des Lehrerstudiums im Verlauf 

der letzten vier Jahre. 

Studierende und abgelegte Lehraistsprüfungen 

von 1962 bis 1966 

Lehramt 
Studierende 

io Wintersemester 
1963/64 1964/65 1965/66 1966/67 

Abgelegte Lehramtsprüfungen 1) 

im Jahre 2) 
1963 1964 1965 1966 

Lehramt an Volks-, Real- (Mittel») 
und Sonderschulen 

insgesamt ... 

darunter weiblich Anzahl 

40 863 43 943 43 866 48 458 13 869 13 I00a^ 14 854 14 011 b ^ 

26 401 28 393 27 812 31 417 8 667 8 328a^ 9 647 9 331 b ^ 

64,6 64,6 63,4 64,8 62,5 63,6 64,9 66,6 

Lehramt an berufsbildenden 
Schulen 3) 

insgesamt ... 

darunter weiblich Anzahl 

% 

3 120 2 705 1 610 1 002 645 751 

1 074 920 644 370 236 350 

• 34,4 34,0 40,0 36,9 36,6 46,6 

696°^ 5816 ^ 

320 

46,0 

C) 243d) 

41,8 

1) Einschi, technischer Lehrämter. - 2) Jeweils Sommersemester und vorhergehendes Wintersemester. - 3) Ohne Handels», 
lehramt. 

a) Wegen Umstellung bzw. Erweiterung des Studiums wurden in Schleswig-Holstein weniger Prüfungen abgelegt.- b) Einschi, sonstige Prü¬ 

fungen (Prüfung für vlerklehrer und Fachlehrer),- c) Einschi. 41 (weibl. 21) Prüfungen für Turn- und Sportlehrer im freien Beruf und 

5 (weibl, 3) Prüfungen für Diplomsportlehrer.- d) Einschi. 40 (weibl, 19) Prüfungen für Turn- und Sportlehrer im freien Beruf und 

4 (weibl. 1) Prüfungen für Diplomsportlehrer. 

Die Tabelle 2 enthält Angaben über Institutionen ohne Hochschulcharakter, 

die als lehrerbildende Einrichtungen bezeichnet werden. Zu ihnen gehören 

u» a. die hauswirtschaftlichen Seminare, die Lehrgänge zur Ausbildung von 

Lehrerinnen für Handarbeit und Hauswirtschaft. 

In Tabelle 3 werden die mit Erfolg abgelegten Lehramtsprüfungen im Winter¬ 

semester 1965/66 und im Sommersemester 1966 nachgewiesen. 

5 - 



1. Studierende und Lehrpersonen 
entsprechenden Einrichtungen- 
" !- Gesamt 

Lfd. 

Nr. 

Land 

Art dar Einrichtung 

Zahl 
der 

Ein¬ 

rich¬ 

tungen 

Studie 

ins¬ 

gesamt 

und 

weiblich 
Ausländer 

zusammen weiblich 

des 

Lehramts an 

Volksschulen 

zusammen weiblich 

8 
9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

Schleswig-Holstein 

Pädagogische Hochschulen 

Hamburg 

Universität, Pädagogisches Institut 

Niedersachsen 

3 Pädagogische Hochschulen 

Bremen 

4 Pädagogische Hochschulen 

Nordrhein-Westfalen 

Pädagogische Hochschulen 

Hessen 

ßerufspädagogisches Institut, Frankfurt/M. 

Rheinland-Pfalz 

Pädagogische Hochschulen ... 

Baden-Württemberg 

Pädagogische Hochschulen... 

Berufspädagogische Hochschule, Stuttgart., 

Privater Berufspädagogischer Lehrgang, 

Freiburg i. Br.. 

Institut zur Ausbildung von Lehrern für 

Hör-, Sprach- und Sehgeschädigten¬ 

schulen, Heidelberg ... 

Staatliches Seminar zur Ausbildung von 

Sonderschullehrern, Reutlingen ... 

Institut zur Ausbildung von Mittelschul¬ 

lehrern, Tettnang.... 

Bayern 

Pädagogische Hochschulen an den Universi¬ 

täten Erlangen-Nürnberg, München und 

Würzburg.... 

Private Pädagogische Hochschule, Eichstätt 

Saarland 

Pädagogische Hochschulen .... 

Berlin (West) 

Pädagogische Hochschule ... 

Bundesgebiet 

10 

15 

1 

61 

2 001 1 344 16 8 2 001 1 344 

2 803^ 1 841^ .11 5 2 486b^ 1 190^ 

248 5 478 20 11 7 739 5 187 

906 

6 734 

250 

26 

62 

79 

82 

277 

1 185 

Kd) 

619 

78 

3 355 2 036 

4 184 

163 

26 

15 

27 

28 

117 

685 

d) 

4 1 906^ 619C^ 

15 217 10 543 43 24 15 217 10 543 

24 

1 
14 

,e 

2 1451 1 435 ' 14' 6 

3 355 2 036 

6 685 4 157 

6 0123^ 3 239a^ 24 19 6 012 3 239 

277 117 

1 185 685 

1 984d^ 1 395d^ 

49 460 31 787 163 91 47 8479^ 31 1129^ 

a) Diese Studierende sind an den jeweiligen Universitäten vollimmatrikuliert.- b) Lehramt an Volks- und Realschulen und an Sonderschulen.- 

Studierende, die ihre Abschlußprüfung nicht in Berlin abzulegen beabsichtigen.- f) Lehramt an allgemeinbildenden Schulen.- g) Unter ße- 
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an Pädagogischen Hochschulen und 

im Wintersemester j966/67 
Übersicht ~ 

rende 
zwar 

des 
Lehramts an 

fieal- 
(Mittel-)schulen 
zusammen weiblich 

des 

Lehramts an 
Sonderschulen 

zusammen weiblich 

der 
Lehrämter 

an berufsbil¬ 
denden Schulen 

zusammen weiblich 

Hauptamtliche und haupt- 
berufliche Lehrpersonen 

ins¬ 
gesamt 

und zwar 

weiblich 

mit abge¬ 
schlossener 
Hochschul- 
ausbildung 

Nebenamtliche 
und nebenbe¬ 

rufliche 
Lehr¬ 

personen 

insgesamt weiblich 

Lfd. 
Nr» 

238 170 

49 27 

82 28 

369 
h) 

225 
h) 

58 

62 

79 

43 

242' ,i) 

17 

15 

27 

21 

74 

317 51 69 

213 104 357 

43 

382 

78 

250 

26 

118 

80^ 1 002 

163 

26 

19 

370 

10 

149 

400 
14 

187 
12 

40 

116 

1 873 

10 

15 

68 

90 

29 

84 
6 

27 
1 

10 

30 

381 

67 

67 

315 

31 

126 

302 

164 
9 

35 

74 

1 218 j) 

60 

311 

192 

31 

286 

5 

104 

102 
99' 

14 

17 

7 

4 

186 
28 

57 

120 

1 623 

14 

70 

31 

6 

60 

32 

23 
3 

47 
3 

10 

26 

334 

c) Lehramt an Grund-, Haupt- und Realschulen.- d) Einschi. 97 (weibl. 90) Gaststudenten -, e) Einschi. 2 (weibl. 1) Gaststudenten, das sind 
rücksichtigung der Fußnoten b), c), d) und f).- h) Ohne Hamburg, Bremen und Berlin (West).- i) Ohne Hamburg,- j) Ohne Nordrhein-V/estfalen,- 

8 
9 

10 

11 

12 

13 

14 
15 

16 

17 

18 
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2o Teilnehmer und. Lehrpersonen 

im Winter 

Lfd. 

Nr, 

(ö 

Land 

Art der Einrichtung 

=> öffentl, - p ■ privat) 

Zahl 

der 

Ein¬ 

richtungen 

bzw, 

Lehrgänge 

Teilnehmer 

ins¬ 

gesamt 

und zwar 

weiblich 

Ausl ander 

zusammen weibl ich 

Schleswig-Holstein 

1 Heilpädagogischer Lehrgang 24 8 

Hessen 

2 Pädagogische Fachinstitute ö 4 1 904 1 378 1 

Baden-Württemberg 

3 Ausbildungslehrgang für Fachlehrer im bild¬ 

haften Gestalten und Werken.. ö 

4 Staatliche Seminare für Hauswirtschaft ,,,,, ö 

1 58 42 

4 1 643 1 643 

Bayern 

5 Staatsinstitut für die Ausbildung von 

Fachlehrern an Volksschulen ............... ö 

6 Staatsinstitut für die Ausbildung von 

Lehrerinnen für Handarbeit und Haus¬ 

wirtschaft ..  ö 

7 Staatsinstitut für die Ausbildung von 

Lehrern an Realschulen .... ö 

8 Staatsinstitut für die Ausbildung von 

Lehrern an Sonderschulen ..  ö 

9 Städtisches Werklehrerseminar .............. ö 

10 Lehrgänge zur Ausbildung von Fachlehrern 

im Werken an Volksschulen ................. ö 

11 Lehrgänge zur Ausbildung von Fachlehrern 

für Musik an Volks- und Realschufen . ö 

12 Lehrgänge zur Ausbildung von Fachlehrern ö 

für Zeichnen    P 

13 Lehrgänge zur Ausbildung von Fachlehrern 

für Leibeserziehung an Volksschulen ....... ö 

14 Lehrgänge zur Ausbildung von Lehrerinnen 

für Handarbeit und Hauswirtschaft.  p 

15 Bayerische Sportakademie ................... ö 

1 

2 

1 

2 
1 

10 

4 

6 
6 

3 

1 
1 

58 31 

290 

112 

103 

52 

372 

152 

290 

290 

33 

33 

42 

243 

116 

195 

152 77 

15 , 15 

109a 55a 

16 Insgesamt 48 5 334 4 201 1 

a) Ausbildungsziel: Turn- und Sportlehrer im freien Beruf: 104 (weibl. 54), Diplomsportlehrer: 5 (weibl. 1). - b) Ohne Hessen. 
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an lehrerhildenden Einrichtungen 
' " « 1 “ “ " 

Semester 1966/67 

Dauer 

der 

Ausbildung 

in 

Jahren 

Hauptamtliche und hauptberufliche 

Lehrpersonen 

ins¬ 

gesamt 

und zwar 

weiblich 

mit abgeschlos¬ 

sener Hoch- 

schulausbildung 

Heben om fliehe und 

nebenberufliche 

Lehrpersonen 
Lfd. 

Hr. 

insgesamt ueibl ich 

1 2 16 3 1 

4 212 72 75 25 2 

2 6 
3*4 90 83 

3 
19 

5 1 3 
80 13 4 

1 

1 

1 - 2 
1 

1- 

2 

2 

1 

1 
2 - 3 

11 

14 

6 
4 

17 

1 

10 

10 

3 
21 

415 

11 

1 

1 
2 

11 

5 
1 

5 

3 
8 

195 

6 

9 

16 

76' 
b) 

22 

30 

10 
9 

31 

16 

27 

5 
7 

340 

6 

1 

2 
4 

5 

4 

3 

1 

4 
m 

73 

6 

7 

8 
9 

10 

11 

12 

13 

14 
15 

16 
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3» Mit Erfolg abgelegte 

Wintersemester 1965/66 

1) In Niedersachsen "Lehramt für Hauswirtschaft und Sport (techn. Lehrerinnen)"; in Baden-Württemberg "Lehramt für Handarbeit, Hauswirtschaft und 
"Lehramt an allgemeinbildenden Schulen",- 3) Nicht in der Spalte "Bestandene Lehramtsprüfungen insgesamt" enthalten, 
a) Prüfung für das Lehramt der landwirtschaftlichen Haushaltungskunde,, b) Prüfung für Werklehrer, Fachlehrer, Sportlehrer im freien Beruf und Diplo: 
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Lehramtsprüfungen im 

und Sommersemester 1966 

die Lehrämter an 

Sonstige >. 
Prüfungen'5'' Lfd. 

Nr. 

und Sonderschulen berufsbi denden Schulen 
an 

zusammen 
Gewerbe¬ 
lehramt 

Lehramt 

Volks» und Real¬ 
schulen 2) 

Sonder¬ 
schulen 

an landwirt¬ 
schaftlichen 
u.gartenbau¬ 

lichen Berufs¬ 
schulen 

an hauswirt¬ 
schaftlichen 
Berufs- und 
Berufsfach¬ 

schulen 
zus, weibl. zus, weibl. zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. zus. weibl. 

11 1 
2 

254 199 
247 190 

35 20 32 8 32 8 
37 14 37 14 

3 
4 

16 
81 35 69 23 

2 2 - 

12*) 12a^ 5 
6 

184 131 7 

77 15 65 3 
88 31 64 7 

12 12 
24 24 

41 
79 

13 
32 

107 
80 

104 
3 80 

27 24 80 80 

9 
10 

11 
12 

13 
14 

15 
16 

25 

237 182 
332 253 17 

11 2 10 1 
22 11 18 7 

- 799^) 481b) 

1 1 
4 4 

17 
18 

19 
20 

21 
22 

675 512 
579 443 

100 44 
214 82 

308 164 
229 59 

176 35 
201 31 

39 36 93 93 
28 28 799b) 481b) 

23 
24 

1 3 1 2 
1 - 1 

25 
26 

Turnen"; in Bayern "Lehramt für Handarbeit und Hauswirtschaft".- 2) In Bremen "Lehramt an Grund-, Haupt- und Realschulen"; in Berlin (West) 

Sportlehrer.- c) Ohne Rheinland-Pfalz. 
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